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Grünkrauter Schutzkonzept -  
von Grünkraut nach Berlin in aller Munde

Am Donnerstag, den 16.07.2026 konnten wir 
im Grünkrauter Rathaus besonderen Besuch 
aus Berlin empfangen.

Frau Claus, die UBSKM (Unabhängige 
Bundesbeauftragte 
gegen sexuellen 
Missbrauch von Kin-
dern und Jugendli-
chen) war im Zuge 
ihrer Ländertour 
durch Baden-Würt-
temberg auch in 
Grünkraut vor Ort.

Grund hierfür war 
das, in Grünkraut 
bereits 2020 in 
Angriff genommene 
Projekt, der Erstel-
lung eines Schutz-
konzeptes gegen 
sexualisierte Gewalt 
von Kindern und 
Jugendlichen auf Gemeindeebene.

Die Besonderheit des Projektes und die Vor-
reiterrolle, welche Grünkraut hier im gesamten 
Bundesgebiet einnimmt wurde hier allen Betei-
ligten nochmals deutlich bewusst.

Frau Claus war es hierbei wichtig mit den Akteu-
ren in Grünkraut ins Gespräch zu kommen und 
sowohl mit Vertretern der Vereine als auch mit 
der Verwaltung aber auch der beteiligten Fach

koordinierungsstelle 
„Brennessel e.V.“ 
über die Entstehung 
der Idee, die Prob-
leme bei der Erstel-
lung, aber auch den 
Erfolg im Nachhinein 
zu sprechen.

„Schutz vor sexuali-
sierter Gewalt gelingt 
nur gemeinsam – mit 
klaren Strukturen, 
lebendigen Netzwer-
ken und verbindli-
chen Standards. Hier 
können wir viel von-
einander lernen“. Mit 
diesem Zitat trat Frau 

Claus ihre Ländertour an und hat in Grünkraut 
hier ein Vorzeigebeispiel für Prävention, Struk-
turen und vor allem einem lebendigen Netz-
werk in Form eines vorbildlichen Vereinslebens 
gefunden.
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Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Christa Gnann, Einsatzleitung
Tel. 0751/ 7602-45 

Ulrike Blaser, Stellvertretung Tel. 0751/7602-0
Spenden bitte an:
DE03 6519 1500 0015 3940 42
BIC GENODES1TET - Volksbank Bodensee-Oberschwaben
Herzlichen Dank!

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die Unter-
stützung und Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Menschen 
und ihrer Angehörigen – würdevoll 

und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Sterben und Tod 
als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege  
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt� Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Nicole Pfeiffer 0751/18959866

Notfallnummern:
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Medizinische Notfälle� 112
Krankentransport � 0751/19222
Giftnotruf� 0761/19240
Stromstörung/EnBW� 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH� 0800 804-2000
EC-Kartensperrung� 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental� 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren� 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 10-18 Uhr.
Bereitschaftspraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag 25.07./26.07.2026
Kleintierpraxis Baienfurt
Telefonische Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 07 51/56 04 08 08



Nummer 30 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Seite 3

Vom 10. bis 12. Juli 2026 stand Grünkraut  wieder 
ganz im Zeichen des Fußballs: Drei Tage lang 
 trainierten knapp 80 Kinder und Jugendliche mit 
großer Begeisterung unter der Leitung von Trainer 
Stefan Gulden – unterstützt von einem engagier-
ten Trainerteam – alles, was ein Fußballer beherr-
schen muss.

In verschiedenen Disziplinen wurden die besten 
Spielerinnen und Spieler ermittelt – vom Dribbel-
könig bis zum Elfmeter-Champion. Doch im Mit-
telpunkt stand stets der Spaß am gemeinsamen 
Spiel. Genau dieser Geist ver-
bindet den TSV Grünkraut mit 
dem Fußballcamp „Campo Bal-
lissimo“, das bereits zum achten 
Mal in Folge stattfand. So wurde 
am Finaltag nicht nur der beste 
Einzelspieler, sondern auch der 
beste Teamplayer ausgezeichnet. 
Und selbstverständlich erhielt 
jede Teilnehmerin und jeder Teil-
nehmer einen Pokal – als Erinne-
rung an ein rundum gelungenes 
Fußballwochenende.
Die Organisation lag auch in diesem Jahr wieder 
in den bewährten Händen von unserem 2. Abtei-
lungsleiter Alex Schmitt. Unterstützt wurde er von 
einem großartigen Trainerteam zusammengestellt 
aus erfahrenen Jugendtrainer, aktiven Spielern der 
Damen und Herren Mannschaften sowie aus B- 
und A-Jugendspielern, die sich für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen begeistern.
Für die kulinarische Versorgung der Zuschauerin-
nen und Zuschauer sowie der Familien zeichnete 
sich erneut Gerhard Thein in der Grillhütte verant-

wortlich. Das Mittagessen für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer – liebevoll auch „Raubtierfütte-
rung“ genannt – wurde dieses Jahr dankenswer-
terweise durch unseren Sportheim Wirt Jürgen 
Ruoff organisiert.
Ein besonderer Dank gilt auch den zahlreichen 
Eltern, die mit großem Engagement und tatkräfti-

ger Unterstützung zum Erfolg des 
Camps beitrugen – sei es durch 
Kuchenspenden oder durch ihre 
Hilfe bei der Bewirtung unserer 
Grillhütte oder bei der Ausgabe 
des Mittagessens. Ohne diesen 
Einsatz wäre die Durchführung 
des Campo Ballissimo in dieser 
Form nicht möglich gewesen.
Ergänzt wurde das kulinari-
sche Angebot durch den Obst- 
und Gemüsegroßhandel Jäger 
(gesunde Snacks), die Buchmann 
GmbH (Grillwaren), die Bäcke-
rei Glahs (Brezeln und Knauzen) 
sowie die Getränke Pohl GmbH 
(Kühlwagen und Getränke).

Ein besonderer Dank gilt auch unseren Trikot 
Sponsoren: dem Malermeister Sterk aus Grün-
kraut und der PWM Technology Group aus Bod-
negg für ihre Unterstützung.

Am Ende des Finaltages wurde gemeinsam gefei-
ert – die Helfer, das Team und natürlich die jungen 
Fußballerinnen und Fußballer. Und den strahlen-
den Gesichtern sowie den zahlreichen positiven 
Rückmeldungen zufolge freuen sich viele schon 
jetzt auf die nächste Ausgabe 
im Jahr 2027 – wenn es wieder 
heißt: Campo Ballissimo beim 
TSV Grünkraut!

Campo Ballissimo 2026

Fotos: TSV

Fotos: TSV
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begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 

  
 

 

 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Freitag, 
24.07. Kurzwandern 11:30  

Info: Inge 62729 
Margarethe 
99319390 

Freitag, 
24.07. Café Kunterbunt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte Barbara Iwansky 

0176 62194462 

Freitag, 
24.07. Reparaturwerkstatt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte Peter Kaltenmark 

0751 67004 

Dienstag, 
28.07. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:00 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
07520 2564 
Bruno Willibald 
0751 66397 

Mittwoch, 
29.07. Gymnastik für Sie und Ihn 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

0751 64885 

Was für ein Tag – was für ein Team

Am 19.06.2026 tauchten die Grünkrauter Grundschüler vormittags in eine Ninja-Welt ab. Sie erklommen hohe Wände, balan-
cierten über jegliche Hindernisse und rutschten ohne Furcht dem Ziel entgegen. Mit voller Lautstärke und einer gigantischen 
Energie feuerten sie sich gegenseitig an und am Ende stand jedem Kind der Stolz ins Gesicht geschrieben. Ein großes Dan-
keschön an die Kreissparkasse Ravensburg, die jedem Schüler ein Stirnband mit dem schuleigenen Ninja - Logo spon-
serte. Und ein großes Dankeschön geht auch an „Freche Turnzwerge“ für die Planung und Durchführung dieser Challenge.
Nach einer erfolgreichen Pause standen die Schüler schon wieder in den Startlöchern für den Sponsorenlauf. Die Strecke 
pro Runde betrug 400m- die Sonne schien unaufhaltsam und die Temperatur stieg immer weiter an. Doch kein Kind ließ 
sich aufhalten. Alle rannten strahlend durch die Abkühlungszone dank Gartenschlauch und ließen sich von dem anfeuern-
den Publikum immer weiter motivieren.
Unsere Grundschüler rannten zusammen insgesamt 306 km und erliefen dabei eine stolze Summe von 5952,50€
 
Danke an alle Sponsoren - die namentlich nicht erwähnt werden möchten - an die vielen Familien, Verwandten, Freunde 
und Firmen die namentlich auf der Homepage genannt sind  - und an all die Firmen, die uns ihr Logo zur Verfügung stellten…
…. denn wie die Kinder es uns an diesem Tag immer wieder gezeigt haben – gemeinsam erreicht man mehr!
 
 Der Förderverein Grundschule Grünkraut e.V. sagt DANKE
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Rückblick auf den Ausflug nach 
Lindau am 17.07.2026
Viele Städte gibt es am Bodensee, aber 
nur eine im Bodensee -
die Kooperation Treffpunkt Schöpfe-
rischer Ruhestand und Frauenbund 
Grünkraut kommt wieder in Schwung

Eine neugierige und harmonische Gruppe aus Grünkraut hat 
sich wieder einmal zusammengefunden um in der heimatli-
chen Umgebung nach Sehenswertem und Interessantem zu 
suchen, um gemeinsam Spannendes zu erfahren und mitei-
nander einen erfüllten Tag zu erleben.

Lindavia, die Patronin der Stadt

Lindau, die Stadt im Boden-
see, bietet Geschichte und 
Modernes zu Hauf, eine Alt-
stadt mit verwinkelten Gas-
sen und moderne Kunst in 
historischen Gemäuern.
Schon beim Treffpunkt an der 
Inselhalle vor der alten Stadt-
mauer wird klar, wir sind nicht 
die Einzigen, die sich für die 
Stadt der berühmten Nobel-
preisträgertagungen interes-
sieren.
Wir gesellen uns also zu den 
vielen Gruppen und Grüpp-
chen, die auf ihre Stadtfüh-
rerinnen warten und finden 
„unsere“ Expertin in weiß-
blauer Kleidung. Allerdings 

betont sie, dass dies nicht damit zusammenhängt, dass Lindau 
die einzige bayerische Stadt am Bodensee ist.
Die Führung gestaltet sich nach der Frage, „wie orientiert 
man sich in einer mittelalterlichen Stadt?“ und damit beginnt 
der Rundgang natürlich bei den Kirchen. Rund um das baro-
cke Münster zu „Unserer lieben Frau“ stehen die Paläste der 
reichen Kaufleute. Erbaut nach dem großen Stadtbrand von 
1728, dem 60 Häuser zum Opfer fielen, findet sich dort das 
„schönste barocke Bürgerhaus am Bodensee“, das Cavaz-
zen. Zeugnis dafür, dass Lindau schon immer mehr war als 
eine beschauliche Insel im Schwäbischen Meer.
Entfernt man sich vom Zentrum werden die Gassen enger, 
die Häuser kleiner und die Geschichten kurzweiliger. Woher 
kommt der Begriff „stinkreich“ und was bedeutet es, wenn 
eine Person „weg vom Fenster“ ist…

Hundertwasser bietet Stoff für einen fünfjährigen Ausstellungszyklus

Die Hundertwasserausstellung im Kunstforum führt uns dann 
wieder zurück in die Gegenwart und erst durch die Führung 
findet der Betrachter Zugang zu der ungemein akribischen, 
romantischen und eigenwilligen Arbeitsweise des visionären 
Künstlers des letzten Jahrhunderts.

Das gemeinsame Einkehren und Genießen gehört natürlich 
immer zu den Ausflügen der Kooperation und so ist der Tag 
voller Eindrücke wieder einmal viel zu schnell vergangen.
Kooperation Treffpunkt Schöpferischer Ruhestand
und Frauenbund Grünkraut

Amtliche
Bekanntmachungen

Rathaus geschlossen 
Am Rutenmontag, 27.07.2026  
bleibt das Rathaus geschlossen. 

Bürgerbüro und Standes-
amt geschlossen
Am Freitag, 31.07.2026

ist das Bürgerbüro und Standesamt nicht besetzt.

Ihre Gemeindeverwaltung

Fälligkeit Abschlagszahlung für Wasser und 
Abwasser zum 01. August
Zum 1. August wird die 2. Abschlagszahlung für Wasser und 
Abwasser zur Zahlung fällig. Die Höhe der Abschlagszahlung 
ersehen Sie aus dem Ihnen zugegangenen Gebührenbescheid 
für Wasser und Abwasser.
Wir bitten Sie um Einhaltung der Frist, zumal ansonsten 
gesetzlich vorgeschriebene Mahngebühren und Säumniszu-
schläge erhoben werden müssen. Sollten Sie der Gemeinde-
kasse bereits ein SEPA Lastschriftmandat erteilt haben, erfolgt 
der Einzug mittels Lastschrift vom Bankkonto.
 
Gemeindeverwaltung Grünkraut
Finanzverwaltung

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr
Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Führen Sie ganz willkürlich eine gute 
Tat aus, 

ohne eine Belohnung zu erwarten, 
in der Gewissheit, dass eines Tages 

jemand dasselbe für Sie tun könnte.

Prinzessin Diana
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Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklamation, 
dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

24.07.2026

Holger Lehr,
Bürgermeister
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Informationen

Das Team der Tagespflege  
Grünkraut-Bodnegg stellt sich vor
In der Tagespflege Grünkraut-Bodnegg hat sich in den ver-
gangenen Monaten einiges getan: Unser Team ist gewach-
sen und wir freuen uns sehr, neue Kolleginnen und Kollegen 
bei uns begrüßen zu dürfen.
Gemeinsam kümmern wir uns mit viel Herz, Engagement 
und Fachwissen um unsere Gäste. Dabei ist es uns beson-
ders wichtig, eine angenehme Atmosphäre zu schaffen, in 
der sich alle wohl, sicher und gut aufgehoben fühlen. Neben 
der pflegerischen Betreuung gehören gemeinsame Mahlzei-
ten, Gespräche, Spiele, kreative Angebote, Bewegung und 
abwechslungsreiche Aktivitäten zu unserem Tagesablauf.
Durch die Verstärkung unseres Teams können wir noch bes-
ser auf die individuellen Wünsche und Bedürfnisse unserer 
Gäste eingehen. Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter bringt 
eigene Erfahrungen, Fähigkeiten und Ideen mit und trägt so zu 
einem vielfältigen und lebendigen Miteinander bei.
Wir freuen uns auf viele schöne gemeinsame Momente und 
darauf, unsere Gäste und deren Angehörige weiterhin zuver-
lässig begleiten zu dürfen.
Ihr Team der Tagespflege Grünkraut-Bodnegg

Restlos glücklich – Strategien gegen  
Lebensmittelverschwendung und Kosten 
Ersparnis beim Einkaufen
Ein Vortrag bei dem die Teilnehmenden Wissenswertes rund 
um das Thema Lebensmittelverschwendung erfahren.
Referentin Katja Sontheimer (Ernährungszentrum Bodensee 
Oberschwaben) spricht über die häufigsten Wegwerfgründe, 
erklärt den Unterschied zwischen Mindesthaltbarkeits- und 
Verbrauchsdatum und zeigt Strategien für eine gute Einkaufs-
planung auf.
Außerdem gibt sie hilfreiche Tipps zur geeigneten Lagerung 
von Lebensmitteln und zu Portionsgrößen als Hilfe beim 
Kochen….
 
Selbstverständlich gibt es auch ein paar leckere Kostproben 
zum Thema aus dem Rezeptkatalog des Ernährungszentrums.
 
Der Vortrag ist kostenfrei.
 
Termin: 22. September 2026
Uhrzeit: 19.00 Uhr bis ca. 20.30 Uhr
Ort: Haus der Mitte
 
Anmeldung bei Frau Veit, gerne per Mail: 
yvonne.veit@gruenkraut.de oder telefonisch: 0751 7602-46

Trinkwassernetz   in Grünkraut wird zum Ring  
Baumaßnahme auf einer Länge von 1,2 Kilo-
metern entlang   der B32 – Versorgung künftig 
aus zwei Richtungen möglich
RAVENSBURG/GRÜNKRAUT. Die Trinkwasserversorgung der 
Gemeinde Grünkraut wird saniert und erhält eine zusätzliche 
Absicherung: Die TWS Netz GmbH beginnt am Montag, 20. 
Juli, in ihrer Funktion als Betriebsführer der Wasserversor-
gung mit den restlichen Arbeiten für einen sogenannten Ring-
schluss. Ist dieser fertiggestellt, kann die Gemeinde über zwei 
Wege mit Trinkwasser versorgt werden – ein deutliches Plus 
für die Versorgungssicherheit. 
In zwei Bauabschnitten werden auf einer Länge von rund 1,2 
Kilometern Trinkwasserleitungen verlegt. Der erste Bauab-
schnitt startet am Montag, 20. Juli, zwischen dem Abzweig 
Gullen-Wiesenweg und Staig und soll bis Ende Juli abge-
schlossen sein. Innerhalb dieses Zeitraums wird die Fahrbahn 
im Bereich Gullen-Wiesenweg/Römerweg für eine Woche 
halbseitig gesperrt. Der Verkehr wird dabei über eine Ampel 
geregelt. Da die Bauarbeiten parallel zur Bundesstraße 32 im 
Bereich des Rad- und Gehwegs erfolgen, muss der Rad- und 
Gehweg für die Dauer der Baumaßnahme gesperrt werden. 
Eine Umleitung für den Radverkehr wird eingerichtet. Die TWS 
setzt mit der Spülbohrung überwiegend ein Verfahren ein, bei 
dem die Oberflächen möglichst geschont werden. Das heißt, 
die Wege für die Rohre werden unterirdisch freigespült und die 
Leitungen später eingezogen. Der zweite Bauabschnitt ent-
lang der L335 von Staig südwärts Richtung Grünkraut soll von 
Ende August bis Mitte Oktober durchgeführt werden.
Die TWS Netz betreibt im Auftrag der Gemeinde Grünkraut 
das örtliche Wassernetz. Die Arbeiten führt sie gemeinsam 
mit regionalen Tief- und Rohrbaufirmen aus.
Pressemitteilung der TWS

Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof  
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr 
Nächster Termin: Wertstoffhof: 28.07.26 und 11.08.26
- - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Grüngutplatz 
Samstags von 13 - 16 Uhr. Anwesen Ottmar Deuringer 
(gegenüber EDEKA)

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.
Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de

Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen  - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid  - 2360
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Nachhaltigkeit und Klima

Änderungen bei der Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG) zum 21.07.2026
Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat 
einer Reihe von Änderungen an der Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG) zugestimmt. Betroffen ist insbesondere 
die Förderung für den Heizungstausch. Darüber hinaus werden 
auch bei den anderen Einzelmaßnahmen und den Tilgungszu-
schüssen für Sanierungen zum Effizienzhaus bzw. Effizienz-
gebäude Reduzierungen stattfinden.
Die Energieagentur Oberschwaben gGmbH hat die wichtigs-
ten Änderungen bei der Heizungsförderung für Sie zusam-
mengefasst:
•  Absenkung der förderfähigen Kosten bei der Heizungs-

förderung: Mit Inkrafttreten der Änderungen werden die 
maximal förderfähigen Kosten zum Neustart auf 28.000 € 
für die erste Wohneinheit reduziert. Anschließend ist alle 
sechs Monate eine weitere Absenkung um 750 € vorge-
sehen.

•  Schrittweise Reduzierung des Klimageschwindig-
keitsbonus für den schnellen Tausch alter Heizungen: 
Der bisherige Bonus von 20 % wird mit dem Neustart der 
Förderung auf 16 % sinken und danach alle sechs Monate 
um 4 %-Punkte abgesenkt werden.

•  Anpassung des Einkommensbonus (nach zu versteu-
erndem Jahreshaushaltseinkommen):

  - bis 30.000 €: Erhöhung des Bonus auf 40 %
  - über 30.000 € bis 40.000 €: unverändert 30 %
  -  über 40.000 € bis 50.000 €: neuer Einkommensbo-

nus von 10 %
Wer in den kommenden Monaten eine energetische Sanie-
rung oder den Austausch seiner Heizungsanlage plant, sollte 
die weiteren Entwicklungen aufmerksam verfolgen und eine 
zeitnahe Umsetzung prüfen, um von den derzeit noch guten 
Förderbedingungen profitieren zu können.
Über den weiteren Verlauf sowie aktuelle Informationen infor-
miert die Energieagentur Oberschwaben gGmbH fortlaufend 
auf ihrer Internetseite unter www.ea-obs.de. Zudem kön-
nen Sie einen persönlichen und kostenfreien Beratungster-
min unter 0751 / 764 70 70 vereinbaren.

Jugendecke

Jugendhaus
Das Jugendhaus ist nicht mehr selbst-
verwaltet offen.
Bitte entnehmt die Aktionstage den 
entsprechenden Gemeindeblättern.

Das Jugendhaus kann man mieten. 
Solltet Ihr das Jugendhaus für eine Veranstaltung (Geburts-
tag etc.) mieten wollen, dann meldet Euch bitte bei: Yvonne 
Veit, Tel.: 0751/7602-46, yvonne.veit@gruenkraut.de 

Öffnungzeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 

 

  

 

    

 

   

 
 

  

Rutenfest 2026
Am Montag ist Rutenfest! 
Dort frischen wir beim Umzug 
unsere Kenntnisse der Heimat-
geschichte auf, feiern mit den 
Kindern das – hoffentlich glück-
liche – Ende des Schuljahres, 
genießen die Rutenstimmung in 
der ganzen Stadt und folgen den 
Trommeln und Pfeifen zum gro-
ßen Festplatz.
Schon seit Monaten üben die 
Trommlergruppen und die Kinder 
proben fleißig fürs Rutentheater. 
Auch dem Büchereiteam sowie 
den LeserIinnen wird es „ruete-
lig“ ums Herz: 
So bleibt die Kath. Öffentliche 

Bücherei St. Gallus am 27. Juli 2026 geschlossen. 
Bevor aber die großen Ferien das „süße Nichtstun“ zur 
Lebensregel küren, hoffen wir zu den Öffnungszeiten am 
Mittwoch und Donnerstag auf viele neugierige Leseratten. 
Das Büchereiteam

Bürgergemeinschaft e.V.

Eltern-Kind-Gruppen
„Babyclub Krümelbande“
für Kinder von 0 - 3 Jahren
Jeden Montag gemütliches Beisammensein
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr
im Haus der Mitte
Ansprechpartnerin: Angela Wache
Handy: 0176 / 16 37 45 18
E-Mail: angelaschicho@web.de

Grashüpfer
Babygruppe ab 2 Monate
Gemütliches Beisammensein. Austauschen. Spielen.
Singen. Lachen.
Donnerstags von 9.15 Uhr bis 11.45 Uhr
Ansprechpartnerin: Ulrike Blaser
Mail: ulrike@familie-blaser.com
Handy: 01525 28 24 502
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht!
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.
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Digital fit im Alter: Kursreihe 
fördert digitale Teilhabe für 
Seniorinnen und Senioren
Beim dritten Treffen der Kursreihe stehen 
praktische Themen zum Update im Mit-
telpunkt
Am Mittwoch, dem 29. Juli 2026, lädt 

die Bürgergemeinschaft Grünkraut von 15:00 bis 16:30 Uhr, 
im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, 88287 Grünkraut zum 8. 
Treffen der neuen Kursreihe „Digital fit im Alter“ ein. Ziel des 
Projekts ist es, älteren Menschen den sicheren und selbstbe-
wussten Umgang mit digitalen Technologien zu ermöglichen 
und damit ihre gesellschaftliche Teilhabe zu stärken.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen praxisnahe Themen, 
die für den digitalen Alltag von Bedeutung sind. Gemein-
sam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden unter 
anderem folgende Aspekte behandelt: Navigation in Kar-
ten (iPhone, Android-Handys), Handys finden und mit der 
Bahn unterwegs. Auch aktuelle Fragestellungen der Teilneh-
menden finden Raum und werden gemeinsam besprochen, 
uns unterstützen dazu 3 Schüler aus dem Welfengymnasium.
Der Kurs ist zunächst bis Juli 2026 geplant und soll bei entspre-
chender Nachfrage im zweiten Halbjahr fortgeführt werden. 
Das Angebot richtet sich an alle Seniorinnen und Senioren, 
die ihre digitalen Fähigkeiten ausbauen möchten.

„Digital fit im Alter“ steht für ein akti-
ves und selbstbestimmtes Leben im 
digitalen Zeitalter. Wer digitale Kom-
petenzen besitzt, dem eröffnen sich 
neue Wege, um mit Familie, Freun-
den und der Gesellschaft in Kontakt 
zu bleiben und am gesellschaftlichen 
Leben teilzuhaben.

Das Projekt wird von der Bürgergemeinschaft Grünkraut orga-
nisiert und durchgeführt.

Fairteiler macht Hitzefrei!
Der Fairteiler macht hitzefrei!
Ab 1. September können Sie wieder Lebensmittel retten
und der Fairteiler am Haus der Mitte hat wieder für Sie 
geöffnet

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren der 
Gemeinde Grünkraut
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen.
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 
Uhr geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause 
ab. Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter 
der Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden.
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 9,50 €.

Rutenmontag, 27.07.2026
- kein Mittagstisch -

Mittwoch, 29.07.2026
- bitte Aushang am Rathaus oder am Haus der Mitte beachten!

Wir freuen uns auf neue Gäste! Das Mittagstisch-Team 

Nebenan.de
Hallo liebe Nachbarschaft
Wir möchten uns in der Umgebung besser vernetzen und 
kennenlernen. Dafür gibt es bei nebenan.de unsere digitale 
Nachbarschaft.
Ob Werkzeug ausleihen , eine Laufgruppe finden , Dinge ver-
kaufen oder Hilfe im Alltag – über die Plattform können wir 
uns unkompliziert austauschen und gegenseitig unterstützen.

Das Ganze ist kostenlos!
Wir freuen uns auf mehr Miteinander
Einfach QR-Code scannen und App down-
loaden!

Café Kunterbunt
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2

Selbstgemachte Kuchen und Kaffee-Variationen
Ruetelige Basteleien

Freitag, 24.07.2026
14.00 bis 17.00 Uhr

Im Café Kunterbunt erwartet euch eine kleine gemütliche 
Auszeit vom Alltag. 

Genießt ein leckeres Stück Kuchen und eine aromatische 
Kaffeespezialität in fröhlicher Runde  
mit netten und herzlichen Menschen.

Für die Kinder und Familien gibt es eine  
Kreativ- und Spielecke.

Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V. 

Das Angebot wird gefördert durch den Landkreis Ravensburg und 
dem Landesprogramm
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Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und
bürgerschaftliches Engagement
Christa Gnann
Montag 08:30 - 11:30 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch 08:30 - 12:00 Uhr
und 16:30 - 18:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr
E-Mail: christa.gnann@gruenkraut.de

Sprechzeiten im Haus der Mitte
Montag 11.30 Uhr – 13.00 Uhr

Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte
Yvonne Veit
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760246
E-Mail: yvonne.veit@gruenkraut.de

Bürgergemeinschaft 
Grünkraut e. V. 

Reparaturwerkstatt  
am Freitag, 24.07.2026

 
REPARIEREN statt WEGWERFEN 

Angenommen werden Reparaturarbeiten
in der Zeit von 14.00 bis 15.30 Uhr 

  
• Kleinere Näharbeiten (z.B. Hose kürzen usw.) 
• Elektrokleingeräte (keine Kaffeevollautomaten, 
 keine Drucker) 
•  Fahrräder (aus versicherungsrechtlichen Gründen keine 

ebikes/Pedelecs) 
• Holzmöbel (z.B. Stühle, Hocker, Schubladen) 
•  Was sonst noch kaputt ist… Abholung der Reparaturar-

beiten in der Zeit von 16.15 bis 17.00 Uhr 
Nicht angenommen und repariert werden können Gerät-
schaften, bei denen eine Händlergarantie vorliegt. 
Bitte die Geräte in sauberem und gereinigtem Zustand
vorbeibringen. 

Über Ihren Besuch freuen wir uns!
Begleitet werden wir vom CAFE`KUNTERBUNT

 
 
 
 

  

 
 

  
 

 
 

 
 

 
  

 
   
   
  
  
  

            
 

      
 

 
 

 
 
 

           
   

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Landwirtschaft

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau - Zusatzversorgung beantragen
Wer in der Land- und Forstwirtschaft als Arbeitnehmer 
rentenversicherungspflichtig beschäftigt war, kann bei der 
Zusatzversorgungskasse eine Ausgleichsleistung bean-
tragen.
Voraussetzung dafür ist, dass eine Rente aus der gesetzli-
chen Rentenversicherung bezogen wird und das 50. Lebens-
jahr am 1. Juli 2010 vollendet war. Zudem muss für die letzten 
25 Jahre vor Rentenbeginn eine rentenversicherungspflichtige 
Beschäftigungszeit von 180 Kalendermonaten (15 Jahren) in 
der Land- und Forstwirtschaft bestanden haben. Personen 
aus den neuen Bundesländern müssen außerdem nach dem 
31. Dezember 1994 mindestens sechs Monate in einem land- 
oder forstwirtschaftlichen Betrieb rentenversicherungspflich-
tig gearbeitet haben. Auch ehemalige Beschäftigte, die keinen 
Anspruch mehr auf die tarifvertragliche Beihilfe des Zusatzver-
sorgungswerkes haben, können einen Antrag stellen.
Die maximale Leistung beträgt monatlich 80 Euro für Verhei-
ratete und 48 Euro für Ledige. Anträge können bis zum 30. 
September 2026 gestellt werden. Dies ist aber nur dann maß-
gebend, wenn bereits eine gesetzliche Rente vor dem 1. Juli 
2026 bezogen wurde. Wird der Antrag später gestellt, gehen 
die Leistungsansprüche vor dem 1. Juli 2026 verloren. Fra-
gen beantwortet die Zusatzversorgungskasse unter der Ruf-
nummer 0561 785179-00 oder per Mail an info@zla.de sowie 
per Fax an 0561 7852179-49. Nähere Information stehen auf 
der Internetseite www.zla.de/beitrag.

…vom Tanzen und Fliegen
Pop- und Jazzchor
Werkstattkonzert
 
Samstag, 25.07.2026, 19 Uhr
Bauernschule Bad Waldsee
Frauenbergstr. 15
 
Eintritt frei – Spende willkommen!

Starker Fahrplan in den Ferien am Bodensee
Von Bodman bis Lindau mobil mit Bus und Bahn
Während der Sommerferien fährt der Öffentliche Nahver-
kehr nach Ferienfahrplan. Und der hat, speziell am Boden-
see, einiges zu bieten:
 Zwischen Überlingen und Bodman, über Sipplingen und Lud-
wigshafen, fährt vom 30. Juli bis zum 13. September, also 
während der baden-württembergischen Sommerferien, wie-
der die Linie 112 im stündlichen Takt. Sie bietet eine direkte 
Anbindung nach Überlingen, auch mit Umsteigemöglichkeit 
Richtung Meersburg und Friedrichshafen.
 Ein weiteres Angebot während der baden-württembergischen 
Ferien ist die Linie 200 zwischen Friedrichshafen und Lindau 
über Eriskirch, Langenargen, Kressbronn, Nonnenhorn, Was-
serburg und Enzisweiler. Diese Busse halten in Lindau auf der 
Insel und bieten somit besonders für Urlauber und Ausflüg-
ler passende Verbindungen zum Hafen oder in die Altstadt.
 Zu großen touristischen Zielen fährt auch die Linie 111 zwi-
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schen Friedrichshafen und Salem über Immenstaad, Hag-
nau, Meersburg, Unteruhldingen, Oberuhldingen, Affenberg 
und Schloss Salem.
 Zusammen mit der Seelinie 7395 (Friedrichshafen – Meersburg 
– Überlingen) und der Bodenseegürtelbahn (Lindau – Fried-
richshafen – Radolfzell) ergibt sich so ein umfangreiches Nah-
verkehrsangebot entlang des Sees, jeden Tag, von früh bis 
spät, mindestens stündlich und vielfach sogar öfter.
 Hinzu kommen zahlreiche weitere starke Linien auf Straße 
und Schiene, die auch die etwas weiter vom See entfernt gele-
genen Orte und Ausflugsziele anbinden. Dazu zählen neben 
der Bahn unter anderem die Regiobus-Linien 700 Ravens-
burg – Markdorf – Meersburg – Konstanz, 900 Ravensburg 
– Tettnang – Friedrichshafen oder 300 Friedrichshafen – Tett-
nang – Wangen, jeweils im Stundentakt und mit besonders 
kurzen Fahrzeiten.
 Bis zum Ende der Sommerferien fährt außerdem die Linie 
220 im Gemeindegebiet von Kressbronn und erschließt zahl-
reiche touristisch interessante Punkte.
 Die genauen Fahrpläne gibt es auf www.bodo.de oder in der 
bodo-App. Auch die Routenplanung per Google Maps mit der 
Einstellung „Öffentliche Verkehrsmittel“ weist den Weg mit Bus 
und Bahn im bodo-Land.

Fahrpreise steigen um 3,9 Prozent
Vorteile bei digitalen Tickets werden mehr
Um durchschnittlich 3,9 Prozent steigen die Preise für 
Fahrscheine des bodo-Tarifs zum 1. August – und damit 
weniger stark als im Vorjahr. Zugleich baut der Ver-
kehrsverbund sein digitales Ticketangebot weiter aus. In 
der ÖPNV-Modellgemeinde Uhldingen-Mühlhofen tritt ein 
neuer Ortstarif in Kraft.
 Nach einem Jahr Preisstabilität heben die Landkreise und 
Verkehrsunternehmen des Bodensee-Oberschwaben Ver-
kehrsverbunds (bodo) zum 1. August die Preise an. Mit 
durchschnittlich 3,9 Prozent fällt die Steigerung allerdings 
deutlich moderater aus als im Vorjahr mit 5,2 Prozent. „Aus-
löser sind auch diesmal die allgemeinen Preissteigerungen“, 
erklärt bodo-Geschäftsführer Bernd Hasenfratz. „Speziell im 
Transportbereich sind es aber vor allem die sehr hohen Ener-
giepreise, die den Verkehrsunternehmen Sorgen machen.“ 
Insofern führe an einer Anpassung kein Weg vorbei. Die 
behördliche Genehmigung dafür liege seit Mitte Juni vor.
 Was bedeutet die Preiserhöhung konkret? Praktisch alle 
Tickets des bodo-Tarifs, ausgenommen die bodo-Zusatz-
optionen zum Deutschlandticket, werden etwas teurer. Bei-
spielsweise kostet der Einzelfahrschein im Barverkauf für 
Erwachsene innerhalb einer Tarifzone künftig 3,10 statt bisher 
3,00 Euro. Der Preis für eine Gruppentageskarte im bodo-Ge-
samtnetz steigt von 23,80 auf 24,80 Euro. 
 „Keine Preiserhöhung ist angenehm“, sagt der Geschäfts-
führer. „Zur Wahrheit gehört aber auch: An den Tickets aus 
dem bodo-Sortiment hängt nicht alles. Der überwiegende Teil 
unserer Fahrgäste fährt mit dem Deutschlandticket. Es kos-
tet in der Standardversion derzeit 63 Euro im Monat. In vielen 
Fällen, etwa als Jobticket, ist es noch deutlich günstiger. Es 
genügen also bereits wenige Fahrten im Monat, dass es sich 
lohnt.“ Zwar habe man als regionaler Verkehrsverbund kei-
nen Einfluss auf den Preis des Deutschlandtickets, aber sein 
absehbar längerfristiger Bestand gebe Fahrgästen und Ver-
kehrsunternehmen eine wichtige Planungssicherheit.
 Für Fahrgäste, die sich nicht auf ein Deutschlandticket-Abo 
festlegen möchten, schafft der Verkehrsverbund jetzt ein ähn-
lich günstiges, regionales Angebot: „Bei der bodo-eCard füh-
ren wir zum 1. August einen Preisdeckel ein“, erklärt Bernd 
Hasenfratz. „Das bedeutet: Egal, wie viel man innerhalb des 
bodo-Gebiets fährt: Teurer als 72 Euro wird es pro Monat und 
pro eCard nicht.“ Damit mache man den öffentlichen Nah-
verkehr auch für Gelegenheitsnutzer noch flexibler nutzbar 
und besser kalkulierbar. Das Preisniveau ist zudem bereits ab 
der ersten Fahrt sehr niedrig. Denn wer mit der eCard fährt, 
bekommt den Digitaltarif berechnet, der gegenüber dem Bar-

verkauf um 30 Prozent günstiger ist. 
 30 Prozent günstiger, statt bisher zehn, fährt in Zukunft auch, 
wer das Check-in/Check-out-System CiCoBW innerhalb des 
bodo-Gebiets nutzt. Dieses vom Land Baden-Württemberg 
und den Verkehrsverbünden gemeinsam betriebene System 
ist in verschiedene Apps integriert und folgt einem simplen 
Prinzip: Beim Einsteigen meldet man sich mit dem Smart-
phone an und beim Aussteigen wieder ab. Im Nachgang wird 
der günstigstmögliche Tagespreis berechnet. Und auch bei 
CiCoBW gibt es jetzt einen Preisdeckel: Mehr als 72 Euro pro 
Monat kostet es nicht.
In Uhldingen-Mühlhofen führt der Verkehrsverbund zudem 
einen digitalen Ortstarif ein. Das bedeutet: Wer innerhalb der 
Ortstarifzonen mit der eCard oder einem Ticket per Smart-
phone unterwegs ist, profitiert von besonders günstigen 
Ticketpreisen. So kostet beispielsweise eine Einzelfahrt vom 
Bahnhof Uhldingen-Mühlhofen nach Unteruhldingen künftig 
nur noch 1,20 statt bisher 2,10 Euro, wird also mehr als 40 
Prozent günstiger. Der Ortstarif ist Bestandteil eines Modell-
projekts, das die Gemeinde und der Verkehrsverbund jüngst 
vereinbart haben. Gemeinsam sorgen Verbund und Kommune 
dafür, dass der Nahverkehr am Ort neue Impulse erhält, die 
unmittelbar den Bürgern und Gästen nutzen.
Die ab 1. August gültigen und vollständigen Tarifbestimmungen 
finden sich ab dem Tag des Inkrafttretens auf www.bodo.de. 
Preisauskünfte für individuelle Verbindungen liefert auch die 
elektronische Fahrplanauskunft, ebenfalls auf www.bodo.de,  
unter Eingabe von Start, Ziel, Datum und Uhrzeit.

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer Telefon: 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
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Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr
Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  Telefon: 07520 9409326
Kaplaneiweg 8 I 88285 Bodnegg Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

Miniplan Grünkraut
Samstag, 25. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier
 Theo, Franziska, Romy-Marie, Merle, Nora, Luisa

Dienstag, 28. Juli
18 Uhr  Eucharistiefeier
 Mira, Annelie

Sonntag, 2. August
9 Uhr  Eucharistiefeier
 Tom, Elisa, Laura, Lukas, Elizabeth

Information
Die Pfarrbüros in Bodnegg und Schlier sind am Ruten-
montag, 27. Juli nicht besetzt.
Am Dienstag, 28. Juli sind wir wieder wie gewohnt für 
Sie erreichbar.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Wie schon in den vergangenen Jahren wird Herr Pfarrer 
George Kaimalayil, der mittlerweile seine Promotion an 
der Vinzenz-Pallotti Universität in Vallendar bei Koblenz 
fast beendet hat, die Urlaubsvertretung im Zeitraum vom 
1. August bis einschließlich zum 31. August 2026 in unse-
rer Seelsorgeeinheit übernehmen. Und wie schon in den 
Vorjahren konnten wir Pfarrer George dankenswerterweise 
im Ferienhof Metzler in Bodnegg-Fahnhalden unterbrin-
gen, wofür wir Familie Metzler einmal mehr sehr dank-
bar sind. Vom 17. August bis 6. September 2026 ist auch 
das Pfarrbüro in Bodnegg im Sommerurlaub und daher 
geschlossen, aber Frau Friedrich im Pfarrbüro Schlier ist 
erreichbar. Frau Frosdorfer ist vom 17. August bis zum 9. 
September im Urlaub und Pfarrer Störzer ist ebenfalls im 
August im Urlaub.
Ihnen allen wünschen wir ruhige, erholsame und schöne 
Sommertage!

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart sucht für die 
Geschäftsstellen der Kath. Erwachsenenbildung 
Bodenseekreis e.V. und der Kath. Erwachsenenbil-
dung Kreis Ravensburg e.V. in Friedrichshafen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Bildungsrefe-

rent:in für Familienbildung (w/m/d), befristet auf 2 Jahre, 
Teilzeit 50% mit ca. 20 Wochenstunden. Bewerbungsfrist 
23. Juli 2026. Die vollständige Stellenanzeige finden Sie 
unter www.keb-fn.de.

Frauenbund
Immer im Juli ist der Frauenbund schwer in 
Anspruch genommen
Schon zu Beginn des Monats, am Hochfest Maria 

Heimsuchung feiern wir Frauenbundfrauen traditionell unsere 
Gemeinschaft. Im Rahmen der Mitgliederversammlung lassen 
wir Revue passieren, was wir im vergangenen Jahr zusammen 
geleistet und was wir miteinander unternommen und genos-
sen haben. Wir denken an die im letzten Jahr verstorbenen 
Mitglieder, erinnern uns an ihr tatkräftiges Mittun und freuen 
uns über neue Gesichter in unserer Runde. Wir dürfen uns „auf 
die Schulter klopfen“ wenn unsere Kassiererin die Spendens-
ummen vorstellt und wir spüren Befriedigung, wenn sich die 
von uns bedachten Einrichtungen zum Dank bei uns mit ihrer 
Arbeit vorstellen. Kurz gesagt, beim Bundesfest lassen wir es 
uns einfach gut gehen und feiern, dass es uns gibt.

Gemeinschaft tut gut – Beim Bundesfest feiern wir uns selbst

Glaube und Spiritualität, wir Frauen gestalten die Kirche aktiv 
mit und prägen das spirituelle Leben in unserer Gemeinde. Wir 
verlieren das Ziel der partnerschaftlichen Gemeinschaft nicht 
aus den Augen, wir pflegen die Spiritualität, die uns Frauen 
entspricht und gehören bei den Kirchenfesten einfach dazu. 
Ein rundum gelungenes Schutzengelbruderschaftsfest, ein 
schöner Gottesdienst, strahlende Sonne und stimmungsvolle 
Musik und damit einfach ein Bilderbuchsonntag.

Ein Gemeindefest ohne Frauenbund wäre nur halb so süß und 
verführerisch.

Heimatkunde hautnah heißt es bei unseren Ausflügen, denn 
unser Zuhause hat vieles zu bieten. In Kooperation mit dem 
Schöpferischen Ruhestand stand Lindau, die bayerische Insel 
im Bodensee auf dem Programm. Glücklicherweise im Krieg 
verschont präsentiert sie sich mit ihrer mittelalterlichen Alt-
stadt, den schmalen Gassen und stattlichen Patrizierhäu-
sern, der eintausenjährigen Peterskirche mit ihren Fresken, die 
Hans Holbein d.Ä. zugesprochen werden und dem Leucht-
turm mit den zwei Uhren als fast unerschöpfliche Quelle von 
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Geschichten und Erinnerungen. Die Hundertwasserausstel-
lung führt uns zurück in die Gegenwart und komplettiert den 
Besuch in unserer bayrischen Nachbarschaft.

Eine Stadtführerin, die mit Sprichwörtern und Wortspielen zu 
fesseln weiß.

Mit dem alljährlichen und traditionellen Besuch der Salzoase 
in Goppertsweiler geht dann ein mehr als ausgefüllter Monat 
zu Ende und das Frauenbundteam dankt allen Kuchenbäcke-
rinnen und für die Unterstützung.

Ökumenische Angebote
 

       
           Ökumenisches Friedensgebet 

  
 

     

  
 

 
 

 
 

 
  

 

 

 

 

Wir laden zum monatlichen 
ökumenischen Friedensgebet im August ein:

am Montag, 03. August 2026,
um 18 Uhr in der Kirche in Bodnegg.

Eine halbe Stunde für den Frieden, auch in den Ferien:
wir wollen miteinander singen, beten und schweigen. 

Wir legen unsere Ängste und Sorgen in Gottes Hand und 
bitten um Gottes Segen und Kraft für alle Menschen in 
akuter Klima-, Kriegs- und Fluchtsituation und für ein 

friedliches Miteinander vor Ort und überall auf der Welt.
Sie sind ganz herzlich eingeladen!

Vorbereitungsteam: Maria Beck-Brüll, Elisabeth Binetsch, 
Heidrun Clus, Birgit Sterk

Evangelische
Kirchengemeinde
Atzenweiler-Vogt

Wochenplan
Freitag, 24. Juli
15.00 Uhr	 Gottesdienst im Haus St. Antonius, Vogt
Sonntag, 26. Juli, 8.So.n.Trinitatis
Wandelt wie die Kinder des Lichtes; die Furcht des Lichtes 
ist lauter Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit. Eph 5,9
10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler, Pfarrerin Ulrike Boss
Das Opfer ist für das Ev. Werk für Diakonie und Entwicklung 
bestimmt

19.00 Uhr	 Abendoase in der Kath. Kirche Grünkraut
Dienstag, 28. Juli
Krabbelgruppe macht Sommerpause. Ab dem 18.08. star-

ten wir wieder im Ev. Gemeindehaus Vogt. Kinder 
0 bis 3 Jahre, Gruppenleiterin: Hana Eberding, 
HanaEberding@gmail.com

Freitag, 31. Juli
19.00 Uhr	 Taizé Gesänge in der Christuskirche Vogt
Sonntag, 02. August, 9.So.n.Trinitatis
Welchen viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
welchen viel anbefohlen ist, von dem wird man viel fordern. 
Luk 12,48
10.30 Uhr	 Sommerpredigtreihe mit Weißenau, im Pfarrgar-

ten Vogt, Pfarrer Johannes Schüz. (Bei Regen 
im Ev. Gemeindehaus Vogt)

Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt
 
Aus dem Kirchengemeinderat
Kurz vor der Sommerpause standen in der Juli-Sitzung des 
Kirchengemeinderates, nochmal einige große Themen auf der 
Tagesordnung:
Pfarrer Jörg Boss wird zum Oktober seine neue Stelle antre-
ten – was heißt das für uns als Gemeinde? Überlegungen zum 
Abschied und zur Neubesetzung der Stelle stehen an, aber 
auch die Frage: wie gestalten wir die Übergangszeit? Gut, dass 
wir uns auf viele helfenden Hände verlassen können, und gut, 
dass wir eine so offene Gemeinde haben.
Im Zuge der Veränderungen im Pfarramt, wird auch eine neue 
Geschäftsordnung nötig – was ist uns zentral wichtig? Was 
wollen und müssen wir zentral darin verankern? (zB die Frage, 
wann und wo Abendmahl und Taufen gefeiert werden)
Heidrun Clus brachte Themen der Kirchenpflege ein: Ver-
tragswechsel, Heizölplanungen, und eine Neuregelung beim 
Geldwäschegesetz, die die Einzahlung von Kollektengeldern 
betrifft. Langweilig wird es auch in diesem Themenbereich nie.
Wir wollen die Sommerferien nutzen, um Menschen, die auf 
dem Weg der B32 sind, unsere Kirche in Atzenweiler ins 
Bewusstsein zu bringen. Die Idee: die Bibel als Hörbuch zu 
bestimmten Zeiten abzuspielen, so dass man sie anhören 
kann, wenn man die Kirche besucht.
Weiters wurde besprochen: aktuelles vom Gemeindefest, von 
der Ferienbetreuung und aus dem Männerkreis. Vieles, das 
gelingt und positive Rückmeldungen. Neue Paramente soll 
es in Atzenweiler geben – die Paramentenwerkstatt „Knoten-
punkt“ hatte uns Entwürfe vorgestellt und wird nun ein neues 
weißes Parament anfertigen. Und last but not least: die bevor-
stehende Sommerpredigtreihe, Homepage, Gemeindeausflug 
und Baukonzept.
Haben Sie Interesse, einmal tiefer in die Themen einzutau-
chen? Unsere Sitzungen sind öffentlich; Sie sind herzlich ein-
geladen. Erik Henkel Kirchengemeinderat   

Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche 
in Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht 
zugänglich.
  

Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz 
(www.miteinanderkirche.de), in den 
Schaukästen und auf Instagram!


Bürozeiten:
Pfarramt Vogt, Tel 07529 1782
Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr
Frau Heist: Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de
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Ansprechpersonen im Ev. Pfarramt 
Atzenweiler-Vogt
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss,
Telefon 07529 1782, Finkenweg 8,
88267 Vogt,
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de

E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
 
Homepage: www.miteinanderkirche.de

Gemeindefest am 5. Juli
Das diesjährige Gemeindefest begann mit einem festlichen 
Gottesdienst im Vogter Pfarrgarten. Bei strahlendem Som-
merwetter versammelten sich zahlreiche Besucher unter den 
Schatten spendenden Linden. Musikalisch umrahmt wurde 
der Gottesdienst vom Chor unter der Leitung von Ola Wei-
land. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes standen die Kinder 
und Jugendlichen. Den Anfang machte die Taufe eines der 
jüngsten Gemeindemitglieder durch Pfarrer Jörg Boss. Die 
Kinder der Konfi-3-Gruppe erzählten von ihren gemeinsamen 
Treffen und die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
stellten sich der Gemeinde auf ganz persönliche Weise vor: 
die mitgebrachten Gegenstände symbolisierten ihre eigenen 
Interessen und Hobbys. 

Ökumenischer Chor. Bild: Jürgen Schumacher

Kirchenchor St. Anna Bild: Annette Grüner

Geduldspiel Bild: Jürgen Schumacher

Anschließend ging es für die jüngeren Gottesdienstbesucher in 
die Kinderkirche, in der sie sich zusammen mit Pfarrerin Ulrike 
Boss, Lorena Dämpfle und Katharina Eberhardt-Kistler mit der 
Geschichte von der Speisung der Fünftausend beschäftigten.
In seiner Predigt zu Lukas 5,1–11 sprach Pfarrer Jörg Boss über 
die Berufung der ersten Jünger. Er zeigte auf, dass der Weg mit 
Jesus nicht immer geradlinig verläuft, sondern von Vertrauen, 
Zweifeln und immer wieder neuen Anfängen geprägt ist. Diese 
Gedanken übertrug er auf unser Leben in Gemeinschaft, in der 
Familie und in der Ehe. Nach dem Gottesdienst blieb viel Zeit 
für Begegnungen und Gespräche. Bei Grillwurst und feins-
tem Salatbuffet, bei Kaffee und reichhaltigem Kuchenange-
bot. Für die neu zugezogenen Gemeindemitgliedern war ein 
kleiner Sektempfang vorbereitet. Kinder und Erwachsene hat-
ten Freude an den Spielangeboten, während der ökumenische 
Chor unter der Leitung von Tobias Gräff, und der Kirchenchor 
St. Anna den Nachmittag musikalisch bereicherten. Zudem 
standen Nadine Licht und Alexander Auffinger für Fragen zu 
den geplanten Baumaßnahmen in Atzenweiler zur Verfügung.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die dieses schöne 
Gemeindefest möglich gemacht haben – bei der Organisa-
tion, mit tatkräftiger Mitarbeit, durch Kuchen- und Salatspen-
den, die musikalische Gestaltung und auf viele andere Weise. 
Jürgen Schumacher

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.  
Abteilung Fußball
Ergebnisse
Mittwoch 15.07.2026
Herren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Reute

SV Reute - SGM TSV Bodnegg/Grünkraut 1:0
Freitag, 17.07.2026
Herren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - SC Bürgermoos 2:3
Samstag, 18.07.2026
Herren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
SGM Bodnegg/Grünkraut – FC Wangen II 7:7

Vorausschau
Montag, 20.07.2026
B-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
19:00 Uhr SGM TSV Grünkraut/Bodnegg I - SGM TSV Mecken-
beuren/Union MBK
Dienstag, 21.07.2026
Herren-Reserve (Bezirksfreundschaftsspiel) in Bodnegg
19:15 Uhr SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - TSV Eschach
Mittwoch, 22.07.2026
D-Juniorinnen (Bezirksfreundschaftsspiel) in Vogt
17:45 Uhr SGM SV Vogt/Karsee - TSV Grünkraut
B-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Bodnegg
18:30 Uhr SGM TSV Grünkraut/Bodnegg I - FC Wangen I
Donnerstag, 23.07.2026
B-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Bodnegg
18:30 Uhr SGM TSV Bodnegg/Grünkraut II - FC Wangen II
Samstag 01.08.2026
Herren (Bezirkspokal) in Grünkraut
17:00 Uhr SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - TSV Berg III
Dienstag, 04.08.2026
Herren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Bodnegg
19:00 Uhr SGM Bodnegg/Grünkraut – SV Bergatreute II
Freitag, 07.08.2026
Frauen (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
18:30 Uhr TSV Grünkraut – SV Horgenzell
Samstag, 29.08.2026
B-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Weingarten
13:00 Uhr SV Weingarten II - SGM TSV Grünkraut/Bodnegg I
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Landratsamt
Ravensburg

Nachhaltigkeit an der Schule – Mentorinnen 
für “Nachhaltig essen“ erhalten ihre Zertifikate
Kreis Ravensburg - Neun Schülerinnen ließen sich ver-
gangenes Jahr am Ernährungszentrum Bodensee Ober-
schwaben in Bad Waldsee zu Mentorinnen für „Nachhaltig 
essen“ ausbilden. Bei einer feierlichen Urkundenübergabe 
erhielten Schülerinnen des Gymnasiums Isny und des Bil-
dungszentrums Bodnegg ihre Zertifikate von der Leiterin 
des Landwirtschaftsamtes, Andrea Gmeinder.
 Um diese Qualifikation zu erwerben, besuchten die Schüle-
rinnen an fünf Tagen das Ernährungszentrum Bodensee-Ober-
schwaben. Dort erfuhren sie, welchen Einfluss das eigene 
Ernährungsverhalten auf die Umwelt hat und wie man nach-
haltiger essen und trinken kann. Mit diesem Wissen erarbei-
teten sie ein individuelles Projekt und setzten dieses an ihrer 
Schule um. In den Projekten wurden Themen wie regionale 
und saisonale Lebensmittel, fairer Handel und Lebensmittel-
verschwendung sowohl theoretisch als auch praktisch behan-
delt. Ziel ist es, nachhaltige Ernährung aktiv in den Schulalltag 
zu integrieren.
Auch in diesem Herbst qualifiziert das Ernährungszentrum 
Bodensee-Oberschwaben erneut interessierte Schülerin-
nen und Schüler der Sekundarstufe II zu Schülermentorin-
nen und -mentoren für nachhaltige Ernährung. Interessierte 
Schulen können bis zu vier Schülerinnen und Schüler anmel-
den. Anmeldeschluss ist der 25. September 2026.
 Weitere Informationen und Anmeldeunterlagen zum Schü-
lermentorenprogramm sind erhältlich bei Bettina Schmidt 
vom Ernährungszentrum Bodensee-Oberschwaben. 
(be.schmidt@rv.de; Tel. 07524/9748-6430).

Was sonst noch
interessiert

60 Jahre Oberschwäbische Barockstraße 
auch in Schloss Achberg
Anlässlich des Jubiläums „60 Jahre Oberschwäbische 
Barockstraße“ ist das Programm der diesjährigen BAROCK-
woche an der berühmten Ferienstraße besonders prall gefüllt. 
Vom 8. bis 16. August 2026 geben reich gedeckte barocke 
Tafeln, Schauspielführungen, geführte Rundgänge durch Kir-
chen und Schlösser sowie musikalische Inszenierungen tiefe 
Einblicke ins sinnes- und baufreudige 18. Jahrhundert. Auch 
Schloss Achberg ist dabei! Mit „Fokus Stuck“, einer Füh-
rung mit dem ehemaligen Architekten der Sanierung am 9. 
August, der „offenen Stuckwerkstatt“ für Kinder sowie dem 
Schlossspaziergang mit oberschwäbischer Barockmusik am 
16. August findet sich für alle ein wunderbarer Zugang zum 
Barock.
Highlight: BarockSpezial mit dem Ensemble Gam-
belin   (Anna Zimre, Viola da Gamba | Christian Ellin, 
Sopransaxophon, Bassklarinette) mit der feierlichen Ent-
hüllung der ersten Ansicht des Schlosses Achberg. Nach 
seiner Restaurierung kehrt es nach 300 Jahren dauerhaft 
zurück. Das Bild zeigt das Schloss unmittelbar nach seiner 
Barockisierung in der Zeit von 1693 bis 1700 unter dem Deut-
schordens-Landkomtur Franz Benedikt von Baden. 15. August 
(Eintritt frei ab 17 Uhr, um Spenden wird gebeten)

Slow Art Führung in Schloss Achberg! 
Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahr-
heit“ 12. April bis 18. Oktober Karl Hofer zählt zu den eigen-
ständigsten Malern der deutschen Moderne. Zwischen Neuer 
Sachlichkeit und Magischem Realismus entwickelte er eine 
unverwechselbare Bildsprache. Die Ausstellung zeigt über 60 
Gemälde, die die wichtigsten Themen, die ästhetische Kraft 
und das ihr zugrunde liegende Menschenbild in Hofers Male-
rei präsentieren.
Ausstellungsführung 26. Juli 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. 
Eintritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Aus-
stellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im 
Ausstellungsrundgang Sie die Vielfalt Werke eines der eigen-
ständigsten Maler der deutschen Moderne.
Schlossführung 1. August 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro zzgl. 
Eintritt | Anmeldung nicht erforderlich Die Führung erhellt die 
bewegte Geschichte von Schloss und Herrschaft Achberg 
und wirft Blicke in die schönsten Räume des Schlosses, wie 
den prunkvollen Rittersaal.
Slow Art Führung 2. August 2026 | 13.00 Uhr | 5,00 Euro 
zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erforderlich Die interaktive Füh-
rung mit Kuratorin Marie-Theres Pecher konzentriert sich auf 
wenige Werke des Künstlers, diese werden intensiv betrach-
tet und besprochen.
Ausstellungsführung 2. August 2026 | 14.30 Uhr | 5,00 Euro 
zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch 
die Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahr-
heit“. Im Ausstellungsrundgang Sie die Vielfalt Werke eines 
der eigenständigsten Maler der deutschen Moderne.
Museumsatelier für Lebenserfahrene (60+) Termine an Frei-
tagen nach Vereinbarung | Für geschlossene Gruppen (6 - 8 
Teilnehmende) | 22€/Person Eine Ausstellungsführung für Men-
schen, die sich von ausgewählten Werken und der Biografie 
Karl Hofers nicht nur berühren, sondern auch inspirieren las-
sen möchten. Mit Kunsttherapeutin Ulrike Liebsch.
 
Öffnungszeiten im Juli und August 2026 Freitag 14 – 18 Uhr 
| Samstag, Sonn- und Feiertage 11 – 18 Uhr
Adresse Schloss Achberg | D-88147 Achberg | Tel.: +49 (0)751 
85 9510 | info@schloss-achberg.de | www.schloss-achberg.de
Preise Erwachsene 8 €, ermäßigt 7 €, Familien 15 € | Schüler/
innen, Studierende 4 € | freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahre

Warum sich der Freiwilligendienst fürs Ren-
tenkonto auszahlt Entgeltpunkte und wichtige 
Mindestversicherungszeiten sammeln 
Nach der Schule erst mal durchatmen, Praxisluft schnup-
pern oder gesellschaftlich engagieren: Viele junge Menschen 
nutzen nach dem Abschluss die Chance auf ein Freiwilliges 
Soziales oder Ökologisches Jahr (FSJ oder FÖJ), den Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) oder Freiwilligen Wehrdienst (FWD). 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) erklärt, warum sich der Einsatz schon jetzt für das Ren-
tenkonto auszahlt.
Vorteile auf einem Blick – so profitiert das eigene Ren-
tenkonto:
Null Euro Eigenanteil: 
Egal welcher freiwillige Dienst gewählt wird, der Arbeitgeber 
übernimmt die kompletten Beiträge für die gesetzliche Ren-
tenversicherung. 
Wertvolle Entgeltpunkte und höhere Rente: 
Obwohl kein reguläres Gehalt bezogen wird, werden jeden 
Monat echte Rentenpunkte (Entgeltpunkte) gutgeschrieben. 
Für Taschengeld oder Sold gelten gesonderte monatliche 
Bezugsgrößen zur Berechnung der Beiträge in die gesetzli-
che Rentenversicherung. Generell aber gilt: Je mehr Beiträge 
einzahlt werden, desto höher die spätere Rente. 
Mindestversicherungszeiten füllen: 
Die geleisteten Monate zählen voll zu den Pflichtbeitragszei-
ten. Sie helfen dabei, die Mindestversicherungszeit (Wartezeit) 
zu erfüllen, die alle brauchen, um überhaupt Reha- oder Ren-
tenleistungen in Anspruch nehmen zu können. 
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Ende der Schulzeit
Zeiten bei der Arbeitsplatzsuche zählen für die Rente
Anrechnungszeiten in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung erhalten
Schon bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz können 
sich junge Menschen für den späteren Ruhestand Vorteile ver-
schaffen. Dazu sollten sich Schulabgängerinnen und -abgän-
ger bei der Bundesagentur für Arbeit als ausbildungssuchend 
melden und erhalten somit Anrechnungszeiten in der gesetz-
lichen Rentenversicherung, erklärt die Deutsche Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg (DRV BW).
Voraussetzung ist, dass die jungen Menschen zwischen 17 
und 25 Jahre alt sind und die Suche mindestens einen Kalen-
dermonat dauert. Keine Rolle spielt dagegen, ob ein Schul-
abschluss vorliegt oder während der Suche Leistungen von 
der Bundesagentur für Arbeit bezogen werden.
Wer älter als 25 Jahre alt ist, kann ebenfalls Anrechnungszei-
ten bekommen. Dazu muss die Person vor der Suche jedoch 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt gewesen sein – also 
bereits Beiträge eingezahlt haben.
Information
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Tipps für den 
Berufsstart“, die auf www.deutsche-rentenversicherung.de 
heruntergeladen werden kann.

Frühzeitiger Schutz: 
Durch diese ersten Pflichtbeiträge sichern sich die jungen 
Menschen frühzeitig Schutz für den Ernstfall, beispielsweise 
für den Anspruch auf Erwerbsminderungsrente, wenn die Per-
son nicht mehr oder sehr eingeschränkt arbeiten kann. 
Sicher ist sicher: 
Nach dem Ende des Freiwilligendienstes stellt der Arbeit-
geber eine offizielle Bescheinigung über die geleistete Zeit 
aus. Die Zeiten werden auch elektronisch an den zuständi-
gen Rentenversicherungsträger übermittelt. Die DRV BW rät 
dazu dieses wichtige Dokument dennoch sicher abzulegen, 
denn auch Jahrzehnte später gilt es als offizieller Nachweis, 
um sich Entgeltpunkte und Mindestversicherungszeiten noch 
sichern zu können. 
Information 
Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüren 
„Freiwilligendienste und Rente“ und „Wehrdienst und Rente“. 
Sie können unter www.deutsche-rentenversicherung.de her-
untergeladen werden.

Spannende Ferienerlebnisse im  
Bauernhaus-Museum –  
ganz ohne Eltern?

Das ist dieses Jahr erstmals in den Sommerferien möglich! 
Am 5. und 19. im August gibt es betreute Ferienangebote für 
Kinder ab 7 Jahren. Unsere jungen Feriengäste können dabei 
verschiedene Projekte auf dem Gelände mitmachen und viele 
neue Erfahrungen sammeln. Im Anschluss grillen wir zusam-
men Stockbrot. 5. + 19. August 2026 | 25 Euro |10 - 15 Uhr | 
mit Voranmeldung unter info@bauernhaus-museum.de. 
In den baden-württembergischen Sommerferien findet diens-
tags und donnerstags zusätzlich ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm mit zahlreichen Mitmach-Stationen statt. Alle 
Themen finden Sie auf www.bauernhaus-museum.de
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Lösung: Schloss Neuschwanstein, Spatenstich am 5. September 1869

© Schorten/DEIKE 746R57R1

Märchenhaft schön Zugegeben
Es mag ein wenig arrogant 
klingen, aber ich finde, ich 
bin etwas ganz Besonderes, 
einzigartig und durch und 
durch bewundernswert. Sie 
finden mich eingebildet?

Das kratzt nicht die kleinste 
Spur in meine zauberhaf-
te Fassade. Und seien wir 
doch mal ehrlich: Auch Sie 
sind von Ehrfurcht ergriffen, 

wenn Sie mich erblicken! Geboren wurde ich 1868 im 
Kopf eines hoffnungslos romantischen Königs, der be-
dauerlicherweise auf mysteriöse Art ums Leben kam 
und meine Vollendung nicht mehr erleben konnte.

Ich sollte die Verwirklichung seines Traumes werden: 
eine idealisierte Ritterburg, die ihm die Möglichkeit 
gab, zurückgezogen und ohne höfisches Repräsen-
tationsgetue in einer fantastischen Welt des edlen 
Rittertums zu leben. In einem heiligen Königreich von 
Gottes Gnaden, voller Poesie und fernab der harten 
Realität. Meine Ausstattung passt natürlich perfekt in 
die Welt der Sagen und Mythen: Mein Märchenkönig 
liebte die Opern von Richard Wagner, ihm widmete er 
meine Erschaffung. Die Bilderzyklen in meinem Innern 
erzählen von Tannhäuser, dem Schwanenritter Lohen-
grin und dem Gralssucher Parzival.

Wie heißt das Schloss, das auf den Felsen im All-
gäu thront?
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Welcher unange-
nehme Schmerz 
nach dem Sport 
verbirgt sich hinter
diesem Bilderrätsel?
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RÄTSELSPASS FÜR

FUNSPORT-FANSFUNSPORT-FANS

In diesem Rätsel sind die nachfolgenden
Funsportarten versteckt. Ihr findet sie, in-
dem ihr die Buchstaben von links oder von
rechts, von oben, von unten oder auch dia-
gonal durchsucht.

BEACHVOLLEYBALL – BMX – CANYO-
NING – DIRTJUMP – DRACHENFLIEGEN 
– EINRADFAHREN – FLUSSSURFEN –
GRASS BOARDING – JETSKIING – KAYA-
KING – KITESURFING – MOTOCROSS 
– PARAGLIDING – SEGELN – SURFEN – 
TAUCHEN – WAKE BOARDING – WASSER-
SKI – WINDSURFEN

 
  

   
  

 

 

     
     

       
       

 

    
     

    
     

     
       

     
  

Lösung Rebus: Muskelkater
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MIETGESUCHE

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber, Schmuck, Zahngold, 

Münzen, Orden & Abzeichen 1. & 2. WK
Gold-Macher   seit über 43 Jahren - Telef. Terminvereinb.  

Mo-Sa jederzeit mögl. 
Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85 

Tore direkt vom Hersteller
Rolltore, Sektionaltore, Kipptore, Industrietore

www.pfullendorfer.de

88074 Meckenbeuren
Tel.:  0175 2665938

Ihre Fachberaterin vor Ort
Frau Miriam Soligo
88094 Oberteuringen
Tel.: 0175 2665938
m.soligo@pfullendorfer.de
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Profitiere von einem Jahr voller 
Möglichkeiten und Erfahrungen.
Während eines FSJ oder Bufdi kannst du erste berufliche 
Erfahrung sammeln, dich selbst weiterentwickeln und 
unsere Gesellschaft mitgestalten. Starte deine Zukunft 
mit uns – es wird eine spannende, lehrreiche Zeit!

Freiwilligendienst – FSJ | BFD (m/w/d) für 2026 
01.09.2026 · Vollzeit mit 39 Std./Woche

    Kindertagesklinik, 
Meckenbeuren-Liebenau 

   Peter Fröhlich, +49 7542 10-5369

        Web-ID 2025-0456 
stiftung-liebenau.de/jobs

    Spannende, kreative Zeit mit vielen tollen Begegnungen 
mit unseren zu betreuenden Menschenmit unseren zu betreuenden Menschen

Profitiere von einem Jahr voller

Zukunfts- 
investition?

3-Zi. Whg mit Terrasse oder kleinem Garten gesucht
in RV-Süd u.Umgebung, Grünkraut bis max 850€ KM von Ehepaar
58/70J. mit festem Einkommen , zuverlässig , naturverbunden, hand-
werklich , NR, keine HT  01577-5169480

GESCHÄFTSANZEIGEN
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mit unseren zu betreuenden Menschen

Profitiere von einem Jahr voller

 

Familie sucht Hofstelle zum Kauf.
Tel. 0175-2752150

STELLENANGEBOTE

Lassen Sie Ihre Kunden nicht 
vor verschlossenen Türen stehen.

Kündigen Sie Ihren
Betriebsurlaub rechtzeitig

in unserem Mitteilungsblatt an.

Wir beraten Sie gerne!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Macht Ihr
Betrieb eine

TIERSCHUTZ HAT ZUKUNFT MIT IHREM TESTAMENT
Bestellen Sie jetzt kostenfrei unseren Erbschaftsratgeber:
Deutscher Tierschutzbund e.V. www.tierschutzbund.de/erbschaft
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15 Jahre

Zentrum für

Zahn-

implantate

20 Jahre

Erfahrung in

Implantologie

5 Jahre

Gewährleistung

auf Implantate

und Zahn-

ersatz

Praxisklinik für Zahnmedizin Praxisklinik für Zahnmedizin Praxisklinik für Zahnmedizin 
Dr. EmmerichDr. Emmerich2 und Kollegen und Kollegen
Parkstraße 25 Parkstraße 25 • 88212 Ravensburg 88212 Ravensburg
(am Kuppelnau Parkplatz)

0751 3590970

 www.zähne-im-schlaf.info www.sofort-feste-zaehne.info

Sofort wieder lachen, 
kauen, sprechen können!
Moderne Konzepte mit Sofortimplantaten

• Dauerhaft feste Zahnimplantate
• Sofortprovisorium innerhalb von 24 Stunden
• ästhetische Resultate aufgrund des gewebeerhaltenden Eff ekts
• möglich, wenn ein, wenige oder alle Zähnen fehlen
• meist schmerz- und schwellungs- und nebenwirkungsarm
• Dämmerschlafbehandlung (seit über 15 Jahren)
• Langzeitbetreuung und spezielle Implantatprophylaxe

Von Patienten
bewertet mit

Note
1,0

JETZT online in 5 Min. bewerben:  Zur Erweiterung unseres wundervollen Teams suchen wir:  ZMP | DH | ZMF | AZUBI (w/m/d)

Gesunde und schöne

Zähne im 
Schlaf

AUS DER LANDWIRTSCHAFT


